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Markgräsiich . Badischem gnädigsten prtvtlegio «

R L I. ^ r ^ kerL ^ v .

Brünn , vom 6 May . Nach Briefen von der
türkischen Grenze vom 2z. v . M . sieht es in der
Gegend von Sabaez sehr kriegerisch aus . Die Ver«
anlaffung dazu gah ein in Sabaez etablirter Bosni ,
ake welcher den von dem Bassa von Belgrad angestell-
ten Aga ermordet hat. Da der Mörder vermuthen
konnte , daß seine Thal nicht ungeahndet bleiben wür¬
de , so suchte er mit einigen seiner Anhänger sein
Heil in der Flucht indessen da er große Besitzungen
in Sabac ; hat deren er nicht verlustig werden will,
so sammelte er einen Haufen räuberischen Gesindels
von beinahe 6oo . Mann und rückte mit selben vor
Sabaez . Der Bassa hak auf Liese erhaltene Nachricht
den 2b . v . M . ein ansehnliches Truppenkorps mit
4 . Kanonen zur Verstärkung der Sadaczer Garnison
abgeschickt mit dem Auftrag , den Rebellen lebendig
oder todt ihm zu überbringcn . Spätere Nachrichten
lagen zwar , daß dieses Truppenkorps in Sabaez glück -
»ich eingerückt ftyn und z . von den Räthclsführernermordet worben wären, auch daß die Kerzstalen ge .
Wagen , ihr Hauptansührcr aus dem Platze gebliebenund somit die Ruhe ganz wieder hcrgestellt scy. Allein
Liese letzter» Nachrichten bedürfen durchaus noch ei-ner nähern Bestängnng.

Ingolstadt , vom 14 May . Gestern ist hier ei.
ne Menge geflüchteter Bagage , Depors und Muniton ,nebst 6 Achtzehn Pfändern und 8 Haubizen , welchefür die hi- sige Festung bestimmt sind , nebst einem
Theile der Reserveartillerie augckommen . Heute gehtdas Flüchten fort : aber die Depots , die nach Brau ,nau hinab gehen sollten , Laben Befehl erhalten,- hierHalt zu machen. (A. d. St . Z, )

Wien , vom 14 May . Die in unsrer heutigen
Zeitung enthaltene Kriegsnachrichten sind im Auszug
folgende : Am 5 . d. früh suchte Gen. Moreau mit
Uebermacht unsre Armee bey Möskirch z» überflügeln ,
( wozu ihm die dortigen grossen Waldungen sehr gün¬
stig waren) und vorzüglich das KorpS des Erzherzogs
Ferdinand von der Armee abzuschneiden. Allein dieses
vereitelte mit unbeschreiblicher Tapferkeit die Absich¬
ten des Feindes und blieb dis aus den ü. früh auf
dem Schlachtfeld stehen. Unter beständigem Kampf
zog es sich hierauf an diesem Tag bey Sicgmaringen
über die Donau zurück. Der Feind muß durch das
äußerst lebhafte Feuer unsrer Artillerie grossen Ver¬
lust erlitten haben ; wir nahmen auch mehrere loo
Feinde gefangen , worunter 2 Gcneraladjutanten und
eroberten 4 Kanonen , die aber Lurch die Wälder
nicht konnten forrgcbracht werden . Auch unser Ver¬
lust war nach einer 16 ständigen hartnäckigen Schlacht
nicht unbedeutend . Dcr Obristlieumant Graf Traut »
mannsdorf des zweyten UhlLnenrcgiments und der
Major Hain vom lten Kuirasflerregimem sind schwer
verwundet.

Vor der Zitadelle von Savona ist in der Nacht
vom 29 auf den zo . Avril ein Batterie - Einschnitt
auf derKapuzineranhöhe eröffnet, auch bereits einiges
schweres Geschütz aus Alessandrien dahin geführt
worden .

Günzdmg , vom iZ May . Der Stand der
deutschen Armee ist bis itzt noch nicht verändert wvr .
den. Alle Zufuhr von Wein, Brandtwein , und Vik-
tualien geht von hier und aus den Gegenden nach
Obmlchingrn und von da in die dies , und jenseiki.
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gen Lager . Vau hur hier ein Gerücht von einem
Waffenstillstand , allem es rst warscheinlrch von kei¬
nem ander » die Rede , als den das Ausruhen der
Armeen selbst erbetjchl . ' Uebrigens hat alles , was am
Entbehrlichen von der Armee weggeschaft wird , Be¬
fehl , nach Braunau zu gehen und dort weitere Ordre
adzu warten .

München , vsm 16 May In unserer heutigen
Zeitung ließt man folgende Artikel : Aus dem Lager
bcy Elchingen vom 14 . d. . Gen . F . M . L , von
Nauendorf befindet sich mit einer Abtbejlung der
Havpkarmee auf dem rechten Ufer der Donau , der
übrige Theil der k. k. Armee von Ulm bis Elchingen
steht auf dem linken Flügel , wo das pfalz -
baicrifche Korps die Extremität dieses Flügels bildet .
F . M . L . von Petrasch kommandirt in Ulm und hat
zu Brigadiers die Generalmajors von Gavizzini und
von Barrels . Die Besatzung besteht aus 3 gleichen
Theilen von kaiscrl . - reichs , und pfalzbaierischen
Kontingentstruppen . Das Bat . PluS befindet sich in
Philipvsburg .

Vom iz . Die Gefahr des feindlichen Heran -
rückcns droht nicht mehr so nahe , als unsre letzten
Berichte vermukheN ließen . Die Franzosen haben
alle Streifpatthicn Himer die Iller zurückgezogen ,
wo ihre große Armee , man schätzt sie noch immer
aus 6o,coo Mann , da sie stets Nachtrag erhält ,
Posto gefaßt hat , und vermuthlich einige Tage ruhen
wird . Das ftanz . Hauptquartier war d. 13 zu
Biberach . Ein Divtsionsgeneral , welcher schwer
verwundet war , hatte sein Quartier zu Laupheim ,
mußte aber bald zurück ins frauz . Hospital gebracht
werden , das zu StockachFch befindet . Bis Mindel -
heim ist kein Mann des frauz . Vorrrabs gekommen ,
nur hier und da ließen sich dies . und

'
jenseits der

Iller einige KorpS von 20 und 30 Mann scheu ,
welche aber sehr behutsam schritten , weil sie sich nicht
sicher glaubten . Großer Unfug ist nirgends getrieben
worden .

Stuttgart , vom 20 May . In Tuttlingen waren
seil dem 12 . May auch wieder Französische Abrhei .
lungcn angekommen . Gegen ivo Mann blieben 5 Ta .
ge lang dort stehen bis am 16 May 60 Wagen mit
Munition über Kehl , Lahr u . Rothweil nebst einem
Korps von 3,000 Mann ankamen . Dieser Transport
mit jenen 100 Mann gieng am ist über Mößkirch
und Rüblingen zur Armee , die 3,000 Mann aber
marschirten am 17 über Engen u Schafhausen , nach
Zürch ab .

Aus Geißlingen sagen die neueren Berichte , daß
des am ib erlittenen Stoffes unerachtet die Drvl -
sion des Gen . Legrand am 17 . rL . und 19 . sich weiter
herein ansdehne / um Geißlingen und die StG und

die Strasse von Geißlingen nach Ulm ? . i .men .Gen . Moreau der auf dieser Seite Ulm und besondersden Frauenberg umgehen will , hatte in der Nachtvom 17 . auf ^ en 18 . sein Haupiquamer zu S » el-
klingen .

Die heutige Augspurger und Ulmer anack . mmene
Post hat so wie die vorgestrige und gestrige wegen des
jezigen Stands der Armeen den Weg von Auzspurgüber Biberbach , Wettingen , Dillingen , Giengenund Nerenstmen nach Ulm genommen .

Stuttgart , vom 21 May, , Die Post vonAug .
spurg vom i9ten und von Ulm vom 20 . kam heutewieder auf eben dem Weg , wie seit einigen Tagen ,hier an . Die Kaiserlichen haben Geißlingen , die dor¬
tige «Llcig und die ganze Srraße von da bis Uun
stark besetzt. Die Franzosen stunden vorgestern und
gestern früh etliche Stunden davon , zu Laichingen ,
Machrolsheim , Merklingen , wo sie ein Lager harren
rc. Ihre Patrouillen kamen schon bis Nölttngen ,
Westcrhelm im Wiesensiaigrschen , Feldstetten und Zai¬
ningen . D . e Stadt Blaubcuren und die umliegen¬
den Dvrfschasren haben durch Marodeurs stark gellt -
len , — Am 19 . paßirten wieder einige hundert Szek -
ler Husaren von VaylMqen und vom untern Nekkar
herauf durch unsre Gegend nach Göppingen und Ulm .
Vorgestern Abend kamen gegen 800 Ocsterreicher , M -
lanen , Husaren und Scharfschützen , über Kirchhetm ,
Neuffen und Reutlingen zu Hechingen an und nah¬
men aufs neue von dem Hechinger Magazin Besitz .
— Briefe , aus Ulm sagen , es sey , am/ytcn ein neues
Gefecht bey Tischingen an der Donau , zwischen Ulm
und Ehingen und zwar zum Vortheil der Kaiserli¬
chen vorgefallen . Die Franzosen retirn en und die
Kaiserliche streifen bis Ehingen . Gene al Moreau
liegt in Bopfingcn krank darnieder .

Niederrhem vom 21 Ma § . Nach Berichten aus
Brüssel , ist daselbst das iote Dragonerr giment , 500
Mann stark , aus Holland den 14 d . angekommen ,

>und hat den Tag daraus seinen Marsch zur Reserve¬
armee nach Dijon fortgesetzt . Verschiedene KorpS
Infanterie sind jenem Drogonerregimcnte gefolgt ; an .
andere sind an die Maas bestimmt , um ernenThcildes
daselbst errichteten Reservelager auszumachen . Auch aus
dem Innern werden Truppen daselbst erwartet . ES
scheint , daß ein Theil der in Holland komplettirren
und gekleideten Truppen von Conscridtttcn werde ab¬
gelöst werden .

Frankreich .
Paris , vom 12 May . Die Engländer haben

einen reichen spanischen Transport , der aus Kadix
nach Amerika auslief , genommen . Der Schaden
wird auf 8 Mill . Piaster geschätzt . Von den 3 be-

gleitenden Fregatten ist nnr eine entronnen . Schon
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lange hatten die Engländer in Lissabon auf diese
Beute gelauert und waren von der Stunde unter¬
richtet , da die Schiffe auSlicfen .

Am 21 . kam Gen . Berthier in Lausanne an und
bald darauf die Leibwache dcö ersten Konsuls . - Eine
grosse Zahl Truppen der Reservearmee zog forldau-
rend daselbst durch , nach Wallis zu. Es ist lauter
auserlesene Mannschaft , ncugekleldct , aufs Beste equi-
pirt und gut bezahlt . Die Kavallerie iss ganz neu
beritten und die Artillerie mir den besten und stärk¬
sten Pferden bespannt. Vom wcirern Marsch dieser
Armee weiß man noch nichts Bestimmtes . Aber es
herrscht hur die Vwmuthung , daß der Vortrab be.
reits über den Bernhard und Simplon in Isalien
angekommen seyn wird.

Paris , vom iz May. Man weiß nun hier ,
daß ein Tbeil der Reservearmee Eilmärsche gechan
bat , um sich dem italienischen Kriegsschauplatz zur
Verstärkung und Befreiung von Massena ' s Armee zu
nähern. Nach Aussage eines hier angekommncn Of¬
fiziers hak , verschiednen Anzeigen nach, der erste kom-
bimrte Angriff ö . n . d . statt haben sollen.

Genf , vom , O . May . Das Haupiqstartier ,
welches zu Dnon in der Nacht vom 2 auf den z
May hieher ausgebrochen war , verließ vorgestern
Abend schon Genf , u , Berthier folgt Morgen nach ;
eö scheint , man wolle Alles anwtnden , um Massena
Ws zu macken , und Italien wieder zu erobern ; die
Truppen ziehen nach Wallis wo sie den Bernhard und
Gotrhart passiren sollen . Für den Transport der Ar¬
tillerie nachVrllencuoe , oben an unscrm See, sind alle
hiesige Barken in Requisition geftzt , Buonaparte ist
heute nach Lausanne abgereist.

Holland .
Haag vom io Map . Ein ausserordentlicher Kön¬

ner des ersten Konsuls Buonaparte hat dem loten
franz. Dragoncrregimcnt, we chcs zu Amsterdam und
Harlem in Garnison lag , die Ordre gebracht , sich zur
Reservearmee nach Genf z » begeben, wohin es bereits
gesein den Manchangerre - en hat. — Das zwischen
Middelburg und Vlissngen sormirkeLager deckt unsere
dortigen Gegenden gegen alle feindliche Anfälle .Der Dlvlsionsgeneral Earteaux kou manditt das
aus 8ooO Mann bestehende Lager bcy Lüttich . Das
Lager an den Küsten von Flandern wird aus bovoMann bestehen , und bey Dünkirchen wird auch ein
Lager errichtet werden .

Aus Holland , vom 12 . May. Unsere Hand¬
lung fangt wieder an , lebhaft zu werden . Seit
2 Wochen sind über 122 Schiffe aus verschiedenen
Weltgegenden in Amsterdam angelangt und ausgcla.
Len worden. Unter der ungeheuren Menge ost - und
westindischer Maaren zählte man allein über 15020

Faß Kaffee. — Die neulich von dem Telegr^ «
gemeldete Nachricht von einem Gefechten der Mün¬
dung der Schelde , rührte von einigen französ. Ka¬
pern und kleinen englischen Fahrzeugen her , dir an
einender gerathen waren , und von denen keins ge«
non men wurde. — Seit dem 6ten ist das Lager
zu Eyndhoven schon mit französischen Truppen besetzt
m V mit allen Bedürfnissen verproviantirt.

Italien
pavia vom 7 May. Das hiesige kaiscrl . königss

D ilitair Oberkommando hat so eben folgende offizielle
Berichte durch den Druck bekannt gemacht . Sresinl»
aus dem Hauptquartier des Generals MelaS. Arbengr
tim Genuesischen) von 4 . May dadirt , und folgenden
wesentlichen Innhalts : Um die feindlichen Truppen
ganz hinter die Mauern von Genua zu treiben , und
ihnen keine Erholung zu lassen , wurden alle ihre Po¬
sten in der Vorstadt Pslcevcra und in dem Pisagno-
ihal am 2z . April früh allarmin. Unsere herzhaften
Frcywtiligcn drangen bis an die Gräben der Basti¬
ons vor , eroberten an der Brücke von Corneglian»
4 . Kanonen , und machten 202. Gefangene. — Auch
m den lolgenden Tagen beunruhigte General Ott ,
der die Belagerung von Genua kommandirt , den Feind
auf eine ähnliche Weise . — Inzwischen war Gene¬
ral Melas mn der Brigade Laltcrmann über Savo-
na aufgebrvchen , um dem General Elsnitz Verstär¬
kung zuzusühren . Am 28 . April wurde der Feind
aus seiner vorkheilhaften Stellung zu Sette Pani hin¬aus manöuvritt . — Am i . May jagte General
Lattermann die Franzosen aus Loano,wobey der Hu»
lareimrrmeistcr Gavenda n it einer Eskadron vom 5.
Regiment ic . Offiziers , und roo. Mann zu Gefan¬
gene» machte . — Am 2 . May rctirme der Feind
in grösser Eil von Albe , ga nach Massiv , unsere Ka¬
vallerie kam wieder zum Einhauen , nahm 7. Offiziers,
und 107 . Gemeine gefangen , der Feind vernichtete
selbst ein Artillerie Devot , und ein Laboratorium ,
doch wurden noch beträchtliche PulLermagaziene, und
20 . Kanonen erbeutet . Noch mehrere fielen bey Mas¬
siv in unsre Hände. — Die englische Kriegsschiffe
haben bey der Verfolgung der Höhe von Languelia
20 . Transportschiffe , so meistens mir Artillerie und an¬
dern Kriegsvorraihen beladen waren , erbeutet. Un¬
fern Truppen fielen mehrere Frucht und Salzmagazinein die Hände. — Aöach weitern Berichten hat Ge¬
neral Ott am 2 . May einen neuen Ausfall , den der
Feind aus Genua mit gooo. Mann machte , bey Co«
ronara abgeschlagen , wobcy 14. Offiziers , ..und zoo.
Gemeine zu Gefangenen gemacht wurden"

, 400 . Tod «
te , und 1026. Blessirre lagen auf dem Schlachtftlde .
Der Lieutenant Iuchenitz vom Megimcnt Splenyzeich¬
nete sich bey diesem Vorfall besonders ans , indem er



Feind mit anderthalb Kompagnien mit dem Ba.
sonet angriff , und ihm einen empfindlichen Verlust an
Tvdren bcydrachle . (A . d . A . Z .)

Abschrift eines offiziellen Schreibens des Herrn
Feltmarschallienreuanl Baron Kaim , an der Herrn
Generalmajor Dedowich . de dato Turin , den 9.
May.

Den Augenblick erhalte ich die offizielle Nachricht ,
daß am 7 . Feldmarschallieutcnant Elsnitz den feindli¬
chen General Suchet total geschlagen, einen Divisi-
onsgcncral , 40 . Offiziers , und iboo. Mann gefan.
gen habe. — DaS Hauptquartier des General Mclas
war am 7 . zu Oneglia . Kaim, Felomarschallieutenant.

(A . d . A . Z .)
Mailand , vom 10 May. Die Engländer haben

eine franz. Fregatte mit zb Kanonen und ein an¬
deres Schiff welches mit Munition nach Genua be.
stimmt war , weggenommen . Gleichfalls erbeuteten sie
«m unter 2 spanischen Fregatten fteglendeS' Convoi
von 28 Transportschiffen daö nach Amerika wollte.
— Man erwartet mit jedem Augenblick eine große
Batallie welche über Genua entscheide» muß. Elsnitz
ist sehr glücklich gegen den franz. Een . Suchet , er
hat denselben am 7 abermals und zwar gänzlich geschla¬
gen . Gen . Melas wird diesenSchlag benutzen und mit
der Hauptmacht viücicht nächstens einen noch größer »
Schlag thun . — Ein Gen. Adjutant von Massen«
ist auf einer kleinen Barke . worauf er nach Nizza
eilen wollt : ,- von den Engländern aufgefangcn und
nach Livorno geführt worden . — Vor : Genua aus
feurcn die Franzosen von Zeit zu Zeit von Epcrone
und Diamante auf die Arbeiter der kaiserlichen Tran-
schecn aber man antwortet ihnen lebhaft dagegen und
setzt die Arbeit eifrig fort. Die Sturmleitern stehen
bereit . ES ist ein großer Dorther! für die Unstigcu ,
daß fie die Hauptposicioncn von Sette Pani uno de
due Fratclli vor Genua in ihre Gewalt bekommen
haben — Man behauptet, daß die Kaiserlichen von
Bellinzona, aus gleichfalls gegen die Schweiz sehr
glücklich gewesen und weit vorgerückt ftyn sollen.

(A . d. A . Z .)
Schweiz .

Schafhausen , vom i ; May . Am 72 kamen
die Franzosen längst des nördlichen Ufer des Bedcn-
sees hinauf bis Lindau . Hicraufvereinigtcn sich mir
ihnen bei Heimcnkirch die im Rhcinihale gelegene
Franzosen sie nahmen zu Bregenz die Williamssche
noch auö mehreren Kanonier Barken bestehende Flot¬
tille und rükten nun gegen das Allgäu weiter vor.

Schafhausen, vom iZ . May. In Graubündren
dringen die österreichische Vor . Truppen nach der
Schweiz .

Aus der Schweiz , vom 18 May.
Seit einigen Tagen ziehen zerschiedene Detafche .

374 ) — .
ments von der franz. Armee an der Donau , durchdie Schweiz gegen Italien , insbesondre soll die Di.
Vision des Gen. Lorge bestimmt seyn , dorthin abzuge.
hen.- Heute wird gedachter Gen . nebst seinem Staab
zu L-chafhausen erwartet und zugleich sind 40-00 M.
durchziehende Truppen angesagr , eine ähnliche Zahl
soll über Stein passieren , oder dm schon durchmar.
schirr seyn. Man glaubt , die franz . Armee werdenun einige Zeit in ihrer gegenwärtigen Stellung an
der Donau und der Iller stehen bleiben und nichtweiter vorzurucken suchen , bis etwas Wichtiges in
Italien erfolgt ist . Zur Armee gehen täglich beträcht¬
liche Transporte an Geschütz, Pulver , Munition re . durch ;
die erbeuteten Magazine find zum Theil geleert und
nach Schafhansen gebracht worden , vermuthlich sol¬
len sie zum Unterhalt der in der Schweiz sich sam¬
melnden , nach Italien bestimmten Truppen angewen«
det »verde n . _

Steckt » rief .
'

Philippsburg. Karl Ludwig Zcnter , ein aus.
gcwandeter lediger Putsche aus dem jenseits des
Rheins gelegenen Herzogl. Pfaizzweibrückischen Orte
Langenkandel , der wegen Verführung mehrerer Solda¬
ten, auch sonstiger erheblicher Betrügereien von Seil¬
ten der Militarrbehörde in Verhaft und Untersuchung
genommen worden , hat den yten d . M . Gelegenheit
gefunden sich seiner Bande zu entledigen , und aus dem
Arrest , in der CanronierungS Station Neudorff Hey
Philippsburg , zu entfliehen .

ES ist derselbe von Profession , ein Schumacher, und
hält sich schon verschiedene Jahre diesseits deö
Rheins im Fürstenthum Spcier auf, woselbst er schon
verschiedenen Hauß und Felddicbstahl begangen hat, ist
übrigens mittelmäßiger hagerer Statur, blassen blatter¬
narbigen Angesichts , hat schwarze Haare und Bart,
auch dergleichen Augen Bey ferner Entweichung trug
er feine Haare in einer Zopf gebunden und ein roih -
gestrciftes baumwollenes Kamisol , weise Uuterweste,
leinene sehr schmuzige Hoffen , Stiefel mit braunen
Umschlägen , lind eine werft baumwollene Schlaf-
müze.

Ukilerzcichnttes Kriegsgericht warnet daher nicht allem
sämtliche Militenr - ur. d Civftbchörde für diesem äusserst
liederlichen und diebischen Vagabunden, sonder ersucht
auch jede einschlägigen Milttair - und Civrlvbrigkmen
drenstl- chst, auf denselben genaue Kundschaft zu stellen
damit dieser Betrüger wo möglich an unterzeichnetes ,
K K . Srabtköllnisches Kriegsgericht gegen die Gebühr
hiehcc eittgclicftrr , und der Gerechtigkeit ein Genüge
geleistet werden möge. Philippsburg den rzten May
18 -00 K. K . Reichsstadt Koünrsches

Kriegs Gericht
von Lüdcr Auditeur

«x Kötzuilrciou,.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

